
Die Kirchenvi itation Herzogs riedrich II
von Jiegnitz Im 1527

Noch Ro enberg kennt  ie nicht Dagegen weiß Hen el rote
Kirchenge ch. Ab chn. III 72 175) bereits von einer „kleinen Kirchen 
vi itation“, die Friedrich II von Liegnitz habe halten la  en, wobei
nach dem Bericht des Thebe ius einige untüchtige Pfarrer abge e worden
 eien. rhar (Pre Für t Liegn. 78) kon tatiert  o
dann für das Jahr 1527 eine „Kirchenvi itation im Lignitz-Wohlau chen
Für tenthum“ und beruft  ich afür auf Hen el, der aus oppe Evang.
Siles. ge habe Bei Inders ati 6, Ge ch Kirchen
Schle  24) In daraus General-Kirchenvi itationen geworden, die von

527 ab in den Für tentümern Liegnitz und 0  au gehalten worden
 eien. Natürlich gehört un die es wichtige kirchliche Ereignis mit
dem ei ernen Be tand der populären Dar tellungen und der Jubelbüchlein.
+  S  chade nur, daß nie  tattgefunden 90

Wer die kirchlichen Verhältni  e m liegnider Für tentum M
527 Ich vergegenwärtigt, dem ird von vornherein die es Vi itations 
ver bis zur Auffindung  einer Akten unglaublich  ein. er äßt  ich
der Nachweis ühren, daß ie e Akten nie gefunden werden können, eil
 ie ue exi tiert aben Die ganze Nachricht verdankt wahr chein
lich einer Flüchtigkeit Im e en ihren r prung

rhar wird ech aben, wenn er als en e Quelle fü
Hoppe annimmt. Denn der von Hen el  elb t erwähnte Thebe ius i t
vor ichtiger Wei e hon Nur für die Amtsent etzung tlicher Pa toren als
Gewährsmann eitiert. 2 der 90 hat Th imn  einen liegn. Jahr
büchern 1527 Jahrbch Nr III 2 Sp 2 und 2)
auch nicht ein Wort von einer amals gehaltenen Kirchenvi itation. Aber
Er hat eben owenig ein Wort von einer Ent etzung tlicher Gei tlichen.
+ Gegentei drückt er in der lei en Wei e, in der er zu prechen liebt,



*

X

*

—7* *
*

*

——

5

2—

——

N*

2—

. —

S*
8——

* ———

——
*

—.— 2

—

88

*.2—*

*  4 8

3  3
2 *

—
2—



 eine Verwunderung aus, wie gute Zeit  ich der Herzog habe
die Schwarmgei ter wie Krautwald Werner prüfen, daß le e noch
gute Ruhe von ihm gehabt hätten. Nur S  en  e Ent etzung (aller 
ing fäl chlich) zie bei die em Jahre an. Er kann al o unmögli
der  ein, aus dem Hen el hat Dagegen nde  ich die Amts 
ent etzung etlicher Gei tlicher allerdings zu 1527 bei Hoppe; rhar
ird 10 die en als Gewährsmann Ur  33 Hen el aben, zuma
 ich dann  ofort auch die er te Notiz Hen els ber die „kleine Kirchen 
vi itation“ erklärt

im Kap des  eines Evang. Siles 3  ber
etliche äußre ittel, die der Ausbreitung des Evangeliums in e ien
förderlich gewe en  eien. Er rechnet dazu auch die Organi ation der
evangeli che Kirchen durch Einrichtung von Kon i torien, Einführung von
Agenden, Auf tellung von Kirchen Ordnungen, Abhaltung von Konventen.
In unmittelbarem An chluß die Konvente rinnert die Kirchen
vi itationen, e zugleich über Lehrer und Zuhörer ergingen und  ich
erkundigten von der ehre und Sitten der Pa torn, von des Volkes Ver
an und e  erung, von öffentlichen La tern, ebru und andrer Un
zucht, von Verachtung der ehre und Sakramente, von Uneinigkeit
wi chen den Pa torn und dem Volke, von der Pa toren Schutz und Er 

7haltung, von den Gebäuen (I und Einkommen der Rirchen In
unmittelbarem An chluß hieran ei dann wörtlich weiter „Wurde
auch der rediger ogar nicht ge chonet, daß bereits zur Zeit Frideriei II
in die em Für tenthume ums Jahr 1527 etliche vermeinte Evangeli che
rediger, e mehr nfriede, ufruhr und flei chlicher Sicherheit oder
Freyheit, denn zu Chri tlicher lebe U. Einigkeit dieneten, dem mit
en Ebenbildern ärgerli rmerkt wurden, nach wahrhaftiger Er
kundegung U. genug amer Ueberwei ung V gebührliche a e nommen,
auch des Landes verwei et worden.“ G chließt  ich Uunmittelbar an die
Dar tellung wie die Kirchenbuße, enn  ich jeman anders verging, durch
Pa tor, Sup u. Kon i tor ausgeübt worden  ei.

Hieraus dürfte nunmehr lar werden, woher Hen el die kleine
Kirchenvi itation hat Er las bei oppe die Ent etzung mehrerer
tüchtiger Gei tlicher Um 1527, ah, daß im Satz vorher von Kirchen vi itationen die ede war U. ohne  ich die Sätze n  er anzu ehen, kon 
 truierte er  ich einen Zu ammenhang, der nicht a teht U. die Kirchen vi itation vom 1527 war nicht gefunden, aber erfunden. Daß oppenicht chreibt uIm 1527,  ondern um 1527, hat Hen el gar nicht
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beachtet. Und doch hat mit runde  o ge chrieben. Die
Nachricht die eLr damit überliefert, i t wohl erbürgt; hat  ie einfach
aus der ologie riedri II 1527 nommen. Dort  tehen  ie
von Wort Wort, auch das auffällige Ebenbilden das ermerkt (man
erg den Abdruck der ologie bei Ro enberg, e  Reform Ge ch

Wir hoffen, daß das Vi itationswerk 1527 nunmehr
aus der liegnitzer Reformationsge chichte wieder ver  inden wird, nachdem
wir  eine Ent tehung vor er t Jahren erwie en aben

Da ie e ologie im —9 1527 veröffentlicht Urde und von den chon
ent etzten Gei tlichen redet,  o hat Ent etzung nicht ins
1527 ge etzt,  ondern um die es Jahr ge chehen ein a  en.


